
21 LOKALSPORT Nr. 227 | Freitag, 29. September 2023

TISCHTENNIS

Hessenliga Männer: Langensel-
bold II - Großen-Linden (Samstag, 19
Uhr), Allendorf/Lda. II - Stadtallen-
dorf II (Sonntag, 10 Uhr).

Verbandsliga Männer: Lieblos -
PSV Gießen (Samstag, 18 Uhr).

Bezirksoberliga Männer: Wiß-
mar - Flieden II (Freitag, 20:15 Uhr),
Margretenhaun-Künzell - Wißmar
(Samstag, 18 Uhr).

Bezirksliga Männer: Vockenrod
- Rödgen (Freitag, 20 Uhr), Vocken-
rod - Leihgestern (Samstag, 19 Uhr).

Bezirksklasse Männer, Gruppe
1: PSV Gießen III - SG Climbach
(Freitag, 20 Uhr), Wißmar II - Lang-
Göns (Freitag, 20:15 Uhr).

Bezirksklasse Männer Gruppe
2: Weickartshain - Mücke II (Frei-
tag, 20 Uhr), Rüddingshausen -
Heimertshausen (Samstag, 18 Uhr),
Ruppertsburg - Büßfeld II (Samstag,
18:30 Uhr).

Verbandsliga Frauen: Freige-
richt - Vockenrod (Samstag, 11 Uhr).

Bezirksoberliga Frauen: Wiß-
mar II - Unterreichenbach (Sonntag,
11 Uhr).

Bezirksliga Frauen: GW Gießen
- Dirlammen (Sonntag, 14 Uhr).

Turnteam Linden will Fehler minimieren
(nal). Nach der Auftaktnieder-
lage bei der TG Saar II muss
das Turnteam Linden auch am
Samstag wieder einen Aus-
wärtswettkampf in der 2.
Turn-Bundesliga Nord bestrei-
ten. Dabei sind die Schützlin-
ge von Trainer Christian Ham-
büchen bei der Kunstturnge-

meinschaft (KTG) Heidelberg
zu Gast. In der Sporthalle
Kirchheim 1 startet der Wett-
kampf um 16 Uhr.

So wie Teamkapitän Tim
Pfeiffer bereits nach der Nie-
derlage im Saarland den Blick
auf den zweiten Wettkampf
warf, ist die Mission klar. »Si-

cherheit und Sauberkeit zu-
rück in die Übungen bringen
und damit die eigene Fehler-
quote minimieren«, darum
geht es nun in Heidelberg. Im
Saarland machte sich das
Turnteam das Leben selbst
schwer und schöpfte längst
nicht das Potenzial aus. Das

jüngste Team der Liga trifft in
Heidelberg auf einen Gegner,
der ebenfalls den Saisonauf-
takt nicht erfolgreich gestal-
ten konnte. Beide lieferten
sich schon einige Duelle –
letztlich dürfte die Tagesform
über Sieg oder Niederlage ent-
scheiden.

Nichts zu holen in Nordhessen
Kegeln: KC 88 Wettenberg verliert mit 4566:4795 (0:3/27:51) bei KSG Kassel

(bf ). Das Auswärtsspiel bei der
KSG Kassel am vierten Spieltag
der 2. Kegel-Bundesliga Nord
brachte dem KC 88 Wetten-
berg nicht den erhofften Teil-
erfolg, aber auch auf allen an-
deren Bahnen setzten sich die
Gastgeber durchgängig mit
3:0-Erfolgen durch. Am Ende
hieß es aus Sicht der Nordhes-
sen 4795:4566 (3:0/51:27).

Die Liga zeigt sich nach die-
sem Spieltag weiter ausgespro-
chen ausgeglichen und alle

Teams bislang sehr heimstark.
Der greifbare Punktgewinn
auf dem schweren Geläuf hät-
te dem KC daher sehr gut zu
Gesicht gestanden. Anfangs
sah es durchaus vielverspre-
chend für Wettenberg aus, als
Jan Anders (785/8) und Martin
Albach (777/7) gegen Kassels
Gunther Pick (773/6) und Ste-
fan Knierim (787/10) eine Zwei-
LP-Führung erspielten. Mit we-
nigen Hölzern wurden jedoch
hier bereits wichtige Wertun-
gen verpasst.

Dass die Bahnen in Waldau
durchaus hohe Ergebnisse zu-
lassen, bewies im mittleren
Abschnitt KSG-Spitzenspieler
Sebastian Klöpfel (862/12) mit
der Tagesbestleistung, mit der
er für Klarheit in der Gesamt-
holzzahl sorgte. Sein Bockpart-
ner André Macorlig (786/9) hol-
te auf seiner letzten Bahn die
erforderlichen Hölzer, um
ebenfalls keine Wertung zu
verschenken. Aufseiten der
Gäste fand Kai Göbler (731/1),

zuletzt noch Mannschaftsbes-
ter in Kassel, nicht ins Spiel
und haderte insbesondere mit
der speziellen Bahn vier. Jörg
Schnell (763/4) hielt drei Bah-
nen lang mit Macorlig mit, um
ihn dann am Ende doch zie-
hen lassen zu müssen.

Die Hoffnung auf den Ge-
winn des dritten Spielwer-
tungspunkts blieb trotz des bis
dahin nicht besonders glückli-
chen Spielverlaufs im dritten
Block erhalten, da Kassels
Mark Neumayer (754/3) hierzu
das Tor öffnete, während Dirk
Westmeier (833/11) das zweite
überragende Ergebnis der
Hausherren präsentierte. Die
nun erforderlichen Zahlen ver-
mochten bei den Wettenber-
gern jedoch weder Kai Uwe
Schnell (742/2), noch Tino An-
ders (768/5) – trotz einer viel-
versprechenden 405-LP-Halb-
zeit – zu liefern. Auch im drit-
ten Spiel der Serie erreichte
kein Gastkegler in Waldau die
800er-Marke.

Wettenberg ließ damit einen
wichtigen Punkt liegen und ist
im Heimspiel (Samstag, 13.30
Uhr) gegen den SC Reckenfeld
gefordert. Die ambitionierte
Truppe aus Nordrhein-Westfa-
len nahm in der vergangenen
Saison an der Aufstiegsrunde
teil, schloss diese zwar nur als
Vierter ab, will aber erneut
wieder oben angreifen. Bei
Erstliga-Absteiger Salzgitter
holten sie einen Auswärts-
punkt und werden auf Wetten-
bergs Holzbahnen mit Spitzen-
spieler André Ahlers, der Re-
ckenfelds Bahnrekord jüngst
auf 951 LP hochschraubte,
deutlich gefährlicher auftre-
ten als zuletzt Gelsenkirchen
II.

»Das ist eine echte Prüfung,
aber nach dem klaren Spiel-
ausgang gegen Gelsenkirchen
sind wir zuversichtlich, auch
diese zu meistern, wenn auch
sicherlich nicht so deutlich«,
ist Teamchef Jörg Schnell zu-
versichtlich.

Kegeln, 2. Bundesliga Männer

Kassel - Wettenberg 4795:4566 (51:27/3:0)
Mülheim - Salzgitter 4941:4752 (49:29/3:0)
Lang./P. - Nordhorn 5153:4859 (51:27/3:0)
Kamp-Lintf. - Sontra 5349:4999 (56:22/3:0)
Gelsenk. II - Reck. 5025:4850 (49:29/3:0)

1. Langenfeld/P. 4 10 193,0 20582
2. SK Mülheim 4 9 179,0 19340
3. KSG Kassel 3 9 155,0 14457
4. Kamp-Lintfort 4 7 171,0 20420
5. Gelsenkirch. II 4 6 145,0 19572
6. SC Reckenfeld 4 5 151,0 19953
7. Wettenberg 4 3 132,0 19415
8. KV BW Sontra 4 3 128,0 19512
9. KF Nordhorn 3 3 102,0 14889
10. TSV Salzgitter 4 2 126,0 19520

Dursun-Elf will
Serie fortsetzen

(ms/rbi/rsc). Der FC Turabdin/
Babylon und die TSG Wieseck
sind bereits heute Abend in
der Fußball-Verbandsliga Mitte
im Einsatz. Die Pohlheimer er-
warten auf dem Kunstrasen-
platz in Garbenteich die Sport-
freunde/Blau-Gelb Marburg,
die TSG Wieseck derweil den
SC Waldgirmes II:

FC Turabdin/Babylon – SF/
BG Marburg (Freitag, 19.30
Uhr, in Garbenteich): Die
Mannschaft von Trainer Eduar-
do Dursun feierte zuletzt mit
dem 3:0 beim FC Burgsolms
den fünften Dreier in Folge
und hat sich auf den Tabellen-
rang drei verbessert. Und auf
eigenem Platz ist man noch
ungeschlagen. Und das soll
auch heute so bleiben.

»Marburg spielt seit Jahren
eine gute Rolle in der Liga. In
der letzten Saison wurden sie
Dritter und zählen auch in die-
ser Runde zu den Teams, die
oben mitspielen«, hat Dursun
Respekt vor dem Gegner, der
mit Sascha Huhn, der bisher
elfmal getroffen hat, den Top-
Torjäger der Liga in seinen Rei-
hen hat. Aber Zuversicht auf
einen erneuten Erfolg gibt die
Vorstellung seines Teams in
den letzten Wochen und zu-
letzt in Burgsolms: »Es war wie
erwartet ein schweres und un-
angenehmes Spiel, aber in ei-
ner sehr kampfbetonten und
laufintensiven Partie haben
wir überzeugend den fünften
Sieg in Folge sichern können.«
Und wie kommt es zu dieser
Erfolgsserie einer Mannschaft,
die zu Saisonbeginn erhebli-
che personelle Veränderungen
und Verluste zu verkraften
hatte? »Wir wachsen immer
mehr zusammen. Meine
Mannschaft bringt in den letz-
ten Wochen Top-Leistungen
und setzt den Plan einfach
sehr gut um. Zurzeit lassen
wir defensiv nichts zu und
sind vor dem gegnerischen Tor
effizient und belohnen uns für
unseren Aufwand – ein Riesen-
Kompliment an meine Mann-
schaft«, ist Dursun in seiner
ersten Saison bisher höchst
zufrieden. Zufrieden kann er
auch mit Ausbeute seines Stür-
mers Natnael Tega sein, der
bisher neun Treffer erzielt hat.

Auf der Ausfall-Liste stehen
weiter Antonyos Celik, Mathay
Birol, Niko Jovic, Felix Litzin-
ger, Ricardo Alpsoy und Max
Schneider. Wieder im Kader
ist dagegen Koki Chiba. Bereits
am kommenden Dienstag (5
Uhr) geht es für den FC Turab-
din/Babylon weiter, dann war-
tet in der Verbandsliga Mitte
das Gastspiel bei der SG Wal-
luf.

TSG Wieseck – SC Waldgir-
mes (Freitag, 20 Uhr): Wer
ist Favorit und wer Außensei-
ter im »Kellerderby«? Die Aus-
beute der letzten Spiele, in de-
nen der TSG nicht ein Sieg ge-
lang, ist mager. Klappt die
Trendwende gegen den SC
Waldgirmes II? Am vergange-
nen Sonntag ging die TSG leer
aus – 1:4 beim TSV Steinbach
II. Den ersten Saisonsieg feier-
te die SG vor Wochenfrist ge-
gen die SG Walluf (3:1). Auf ei-
ne sattelfeste Defensive kann
die TSG bislang noch nicht
bauen. Die bereits 28 kassier-
ten Treffer zeigen deutlich, wo
das Trainerduo Stefan Frels/
Martin Selmo den Hebel anset-
zen muss. Doch auch in der
Verteidigung des SC Waldgir-
mes II stimmt es ganz und gar
nicht. Anfällig für Gegentref-
fer musste sie ebenfalls wie
Wieseck 28 Gegentreffer be-
reits hinnehmen. Bei der Tor-
ausbeute hat Waldgirmes gera-
de mal ein Tor mehr (13) als
Wieseck (12) erzielt. In den
letzten fünf Partien gingen
beide jeweils nur einmal als
Sieger vom Feld. Nur zwei
Punkte beträgt der Abstand in
der Tabelle. Dennoch ist Ste-
fan Frels optimistisch, was den
Spielausgang betrifft. »In den
letzten beiden Heimspielen
haben wir vier Punkte geholt.«
Diese kleine Erfolgsserie will
er fortsetzen. »Wenn wir 90
Minuten lang konzentriert
und fehlerfrei agieren, wird
uns das auch gelingen.« Nach
vielen richtig starken Gegnern
in den meisten der bisherigen
Begegnungen kommen jetzt
Spiele mit Mannschaften auf
einem etwa gleichen Level.
»Solche Spiele musst du ge-
winnen, um Anschluss an den
Relegationsrang zu halten«, so
Frels. Mut gibt ihm, dass auch
in den Paarungen ohne Punkt-
erfolg phasenweise gute Ab-
schnitte gelaufen sind.

Gebeutelt ist der Verbandsli-
gist von den vielen Ausfällen.
Außer den Langzeitverletzten
Milos Milosevic, Phil Menke,
Pascal Sajonz und Philipp Bas-
maci schmerzen insbesondere
die Ausfälle von Patrick Mar-
kiewicz, Salomon Becher, Yan-
nick Schwabe und Lars Hof-
mann. »Diese vier sind absolu-
te Stammspieler«, so Frels. Am
letzten Sonntag beim 1:4 beim
TSV Steinbach II saß lediglich
ein Feldspieler auf der Bank.
Obwohl nicht fit, musste Pier-
giorgio Zucca die letzten 15
Minuten aufs Spielfeld, da Lu-
cas Cech im Gesicht verletzt
worden war. Dementspre-
chend sind heute wieder drei
Nachwuchsspieler dabei.

Kian Golafra und sein FC Tur-
abdin/Babylon wollen heute
gegen die SF/BG Marburg den
sechsten Sieg in Serie einfah-
ren. FOTO: BÄR

Auf den Einsatz von Spielführer Erdinc Solak hofft der FSV Fernwald, der heute den FC Eddersheim erwartet. FOTO: VOGLER

Wieder mit Erdinc Solak?
Fußball-Hessenliga: Fernwald empfängt heute Eddersheim

(rbi). Während der FSV Fern-
wald in der Fußball-Hessenliga
auswärts noch ohne Sieg ist,
liegt das Team von Trainer Da-
niyel Bulut in der Heimbilanz
mit vier Erfolgen und einer
Niederlage in der Liga ganz
vorne. Zuletzt demonstrierte
der FSV seine Stärke auf eige-
nem Platz beim 3:0 gegen den
SV Weidenhausen am letzten
Wochenende. Und heute (An-
pfiff 19.30 Uhr) steht die nächs-
te Aufgabe zu Hause gegen
den FC Eddersheim auf dem
Plan.

»Der Dreier gegen Weiden-
hausen war ein verdammt
wichtiger Sieg, denn damit ha-
ben wir einen direkten Kon-
kurrenten nicht nur auf Dis-
tanz gehalten, sondern den
Abstand noch vergrößert«,
blickt Bulut zufrieden und er-

leichtert auf den erfolgreichen
Spieltag zurück, als seine De-
fensive so gut wie nichts zuge-
lassen hatte und vorne noch
etliche Chancen außer den To-
ren von David Costa Sabate,
Julian Bender und Elmir Mu-
hic ausgelassen hatte.

Auch sieht Bulut Auswirkun-
gen auf die nächste Aufgabe
heute gegen das Team um den
ehemaligen Waldgirmeser Ab-
wehr-Routinier Dennis Lang
aus dem Hattersheimer Stadt-
teil: »Damit können wir mit
breiter Brust und ohne größe-
ren Druck in das Spiel gehen.«
»Trotzdem wollen wir natür-
lich wie immer gewinnen«, be-
kräftigt der FSV-Coach, der
aber auch Respekt vor dem
Gegner hat: »Eddersheim hat
eine gute Mannschaft und hat
eine gelungene Mischung. Sie

haben zunächst geglaubt, vor-
wiegend auf Jugend setzen zu
können und haben, nachdem
es nicht geklappt hat, sich mit
erfahrenen Routiniers wie
dem Ex-Gießener Cem Kara,
Patrick Huth aus Hadamar
und Dominik Wüst von Ba-
rockstadt Fulda-Lehnerz ver-
stärkt. Das ist ein interessan-
ter Gegner mit viel Qualität,
der ja auch beim FC Gießen
3:1 gewonnen hat.«

Personell hat sich die Situati-
on beim Tabellenneunten, der
mit einem Sieg an den Edders-
heimern in der Tabelle vorbei-
ziehen kann, kaum verändert.
Während Nicolas Strack (Bän-
derriss), Mica Hendrich (Schul-
ter-Operation) und Johannes
Hofmann (Muskelfaserriss)
weiter verletzt fehlen und Id-
dris Sedy noch wegen seiner

Sperre aus dem Hanau-Spiel
pausieren muss, hofft Bulut
auf den Einsatz des zuletzt an-
geschlagenen Erdinc Solak,
der in dieser Woche wieder
trainiert hat.

Am Dienstag nach
Stadtallendorf

Die Partie gegen den FC Ed-
dersheim wurde auf den heuti-
gen Freitag vorgezogen, weil
am kommenden Dienstag
schon der nächste Spieltag an-
steht. Dann muss der FSV um
15 Uhr beim mittelhessischen
Konkurrenten TSV Eintracht
Stadtallendorf antreten, der
aktuell einen Tabellenplatz
hinter den Fernwaldern auf
Rang zehn und damit klar hin-
ter den eigenen Ansprüchen
und Ambitionen steht.


